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- Das • tet -Studium
120 ECTS Cndits

- Die neue OteDsbia ist -

DaSCudi~1Il M~"......
im Ilahmen der folgenden
BecIIngunaen waden:
- Das Bachelor - tudium hat
180 ECß Ca:dits

- ~ta1tuogsfrcie Zeit .
keine vmgegeben

- ProJahrsind '60 ECI'S Cmlits zu
vergeben, das entspricht t 500
Arbcitsatundcn

dem neucnUnivenitit5fpetz
~ wild der Studic:nplan und
dc;ssen AnderuDgcn auf Vorschlag
der Professolen des FtlCbberachs
im Senat beschlossen. In diesem
Gtanium sitzen zwar ein ierteI
StudiercDde, die ProfessoralbIben
aberdic~Mchibc:it. nd als
ob damch nicbt gtDJg - bIbcD
selbst die im nat~
Studicreoden nichtäDmalAntblgs­
ftCht, dasbeißt, • dirfmdannour
Ja oder .....Und das nennt

das Ministerium dann irooisc:her-
•~ der studentischen
.tbestimmung".

·Professoren, Assistenten und
StudieRnde jeweils ein Drittä der
Stimmen haben. Aus eigene
Erfahruog in diesen Studienkom­
missiooen kann ich .... dass es
in den meistalS~
keinen studierbaren SnKlienphn
geben würde, wenn die~
aDein entscheiden dürften.
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Hört sich eigentlich gut an, ist es
aber nicht. Denn eincrscit:s wird die
StudienpJangcsulausschlicJJich
von den Professoren erfolgen,
andcrcrseits &IIcn viele gcsctzliche

bsicherungen der Studierenden
weg. - Zur Information: zur Zeit
werden tudienpläne in einem
Gremium gem.cht, in dem

Autonomes-...............
- ..mdJddJeAbsithtnttlgfiiSllltliltrwlt .

Dip"''I!ingaaieuude!
Die nach außen auffälligste Vain­
derung wird sein, dass wir in
Zukunft die Uni als Bachelor oder

aster verlassen werden. (FHs
werden allerdings weiterhin
Dipl.Ing.s verleihen). Vorteil
dieser curcgeIung wird sicher die
intemaäonale VergIcichbarkeit der
Abschlüsse sein. Dabei wird das
Masu:r-StudiumeinAufbaustudium,
wie jetzt schon das Do tarat,
werden, das es auch wc:itabin DICh
dem a ter gibt. Das wird
einerseits zu massiven teiJen
bei Beihilfen führen, andererseits
gibtes vicIIeicht tudieniic:htUog
für die ein BacbeIor- 7'tml
gar nicht sinnvoll imp1ementierbar
i 1:, auf diese wird aber keine
Rücksicht genommen.
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Ich schreibe hier zwar über einen
Entwurf, und nicht über ein
va2bschicdeu:s Gesetz,die Er&hrung
mit dem Ministerium lehrt aber,
dass die vicIen teIlungnahmen, die
es sicher zu diesem Entwurf geben
wird, nicht oda'nurmuginal inden
Gesctzestat eingearbeitet waden.

Von den 246 auf den ersten
Entwurf des Mini teriums ein­
gegangen StelJungnahmen wwde
bei der Erstdlung des Gesetzes­
entwurfes so gut wie keine Rück­
sicht genommen - wahrscbeinIich
weil der Großtril negativ war. Das
Ministerium vcrböhnt biogegen die
Kritik vieler, dass aufdie BettofTcneo
keine Rücksicht genommen wird
mit folgendem taternent auf
.,.,...,ItJ:lassntlli.td. "Das Angebot
der offenen Planung wurde von
vielen in großteils konstruktiver
Weise angenommen, wie die 246
Stcllungnahmen beweisen."

Inkrafttteten wird das Gesetz dann
mit 1.10.2002 und in den damuf
folgenden 15. onaten wird es
implementiert erden.Der di~

tudicnangc1cgeoheital bctreffcndc
Teil des Gesetzeswird mit 1.10.2003

irksam werden. Zu diesem
Zeitpunkt werden alle bcstchcndcn

tudienpläne eingefroren, danach
wird es nur mehr Studienpläne nach
dem ncucn Gesetz geben.

Jetzt ist es bald sowdt. Die ltegierungwinldie UoiveraititeD mit einer
,.ltefOrm" in Form einesneuen Uaivaai.itagactzN,weIcbcs eHe biaber
geltenden Gesetze Univenitits-Organisadons- und Univertitits­
Studiengcsetzenetzenwird, beglücken. DieBegutachtungsfi&irden
Geaetzesentwurlliuf'tnoch bis 19.April, dannwild das Gesetz imJnai
imPadament bescbIouen.
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lDfo:
Den Entwurf zum Universitits­
gesetz findest du unter
_.,,~td

Mehr zum wcit;Ial Vorgehen Und
zu hevontehenden Aluionen
fiddest Du in Kürze auf unsertt

Homcpage: .".)JbI.II/tPItJII

ImZugeclcrfinanzi I aKümmgcn,
die der Universität in Zukunft
bc ontehen. tlUdefizit und
Steuerreform sei Dank, wiId also
aus der Lebruni er ität eine
Forscbungsuniversitit wenIc:n.

tigung der didaktischen Fahigkei­
ten überhaupt abgeschafft. ­
eigaidicb ein schlechter Itz.

Es ist also zu befiiIdtten. dass in
ZubDftderWiIIlairderPmCessotm
Tür und Tor~ sein wadaI,
und dass· die lnteRssen der

tudiercndcn Dicht ausreichend
vettQ;:taL

"'111.

. der-Berufuog neuer
I'mlfeuc:m:a:a, sowie bei Habilim­
donmwild Wtk,,"'mmgdc:r
~~

Daw!der~

noch PrafungsOrdnung. noch
J\azIIiderNti.""'I.IC':~

~ siDd (im Gegensatz zum
b' herigen UniStg). können %lUD
Beispiel Vorle ungen mit 90%
~ monadicbeft
KIIlusuleD, .AbIchluss-
prüfung, die JJUf dnmal im Jahr
~ wiriJ, QXigtit:h waden.,

kann einaseits~ diejm
SoIlUDCr Iioger arbeiten müssen
oder woUeq; daran hindern,
außerdem wird der echsel
zwischen den niversitäten
didmr:h asc:Irftrt.

-~ die bem&tiIig oder
Fltcm· müiscn nidlt mehr bei
der StudienplarientcQung berück­
sichtigt waden.

- Es gibt Irdne MffldestanzahJ von
PrüfungsrernPnca pro Semester.

Dass die Linge der Iebrveranstal­
tungsfreien Zeit nicht mehr
gesetzlich gen:geIt ist (es gibt nicht
einmal eine Mindestwocbmzahl).

- Eine Prüfung darf zwei mal
wiederholt wmJcn.

- Es sind weder~
noCh Prüfungsarten im Gesetz
definiert.

Faf&ea:
. Ehdich gesagt. eiDen Studicnplan,

der auwtdießlieh v.oo Professot:m
unter obigen RabmmhtdingocJ,p
erstd1t wurde, möc:bte ich
nicht studiaen. Die~
von ECI'S Cn:diIs. gc:ubdsitz-
lieh zu~~'WÜal

für die erfolgreiche UIIU;tdIuIiR
gmmae Riet....~
aIIc:m, da dua:h nil:hIs pihdcilltCt
wird. dass die 1500 Arbätutundeo
proJ-br auch eiogebaIim wadco.
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